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¦ferf Am 20. März jährt sich zum ersten Mal der «Präventivkrieg»
jîr! des George W. Bush gegen den Irak des Saddam Hussein.

Der Text von Erica Brühlmann-Jecklin ist im Rahmen der
¦A» Aktion des Schweizerischen P.E.N. wider den Irakkrieg ent-

£ standen (wie schon das im letzten Novemberheft veröffent¬
lichte Poem von Manfred Züfle). Was Erica Brühlmann-

CLf Jecklin dem US-Präsidenten sagt, enthält einige Dinge, die
nicht allgemein bekannt sind. P.E.N. hat diesen Text nicht
veröffentlicht. Die Autorin bekam (im Nachhinein!) zur

"f"5 Begründung, er hätte ein paar Anschläge zuviel gehabt...
Seite 69

|Sj Auch das anschliessende «Zeichen der Zeit» befasst sich

mit dem Teufelskreis der Gewalt und der Rechtsbrüche, in
den Bush mit seinem angeblichen «Krieg gegen den Terrorismus»

geraten ist. Seite 71

Das Gespräch mit Fritz Vilmar dreht sich um die Zukunft
des Demokratischen Sozialismus nach dem Scheitern der

Sowjetunion und des real existierenden Sozialismus einerseits

und der westeuropäischen Sozialdemokratie andererseits.
Wie schon in seinem Beitrag im Juli/August-Heft 2003 setzt
Vilmar weiterhin auf die Demokratisierung der Wirtschaft,
auch wenn er den Begriff «Sozialismus» in der öffentlichen
Diskussion «unter Quarantäne» stellen möchte. Seite 74

Susi Oser schreibt ihren Text im letzten Januarheft zur
Bildungsdebatte fort. Die Autorin ist überzeugt, dass der

Begriff der Bildung dank modernster Gehirnforschung neue
und schärfere Konturen annimmt. Noch aber besteht die

Gefahr, dass Bildung für die Ökonomie instrumentalisiert
und dadurch als Menschenrecht entwertet wird. Seite 81

Eine ebenso schwierige wie notwendige Diskussion führt
Peter Winzeler, Privatdozent für Systematische Theologie
an der Christkatholischen und Evangelischen Theologischen
Fakultät der Uni Bern, mit seinem Pfarrer- und Synodenkollegen

Daniel Kallen, der den Gott des Ersten Testaments

zum grausamen Himmelsdespoten erklärt und das Christentum

durch eine Rückkehr zu den Lebensquellen Kanaans

erneuern will. Seite 89

Lisa Schmuckli berichtet von ihren Eindrücken in Berlin,
wo sie sich zur Weiterbildung aufhält. Der «Brief aus Berlin»
steht anstelle der Kolumne von Alexander J. Seiler, dem wir
gute Genesung wünschen. Seite 95

Ein herzlicher Glückwunsch geht an die «Socialistes
chrétiens romands», die in diesem Monat ihr 9ojähriges
Bestehen feiern. Seite 97

Willy Spieler


	Zu diesem Heft

